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übereingekommen, das Wıederzulassungsdekret VO INCN, in gyemischten Kommuissıonen auf Landes- un auf
41 1989 „ vervollständıigen, das legale Wırken lokaler Ebene „das Problem der Nutzung oder der Wıe-
des griechısch-katholischen Kultus anzuerkennen und derherstellung VO Kultorten“ klären. Bıslang 1St VO

autorisieren “ Dıie 1m Staatsbesitz befindlichen Güter der der Orthodoxie otffenbar allerdings noch keıine Kırche
griechısch-katholischen Kırche sollten dieser zurücker- die gyriechisch-katholische Kırche zurückgegeben WOT-

TALLel. werden. Dıe beiden Kıiırchen sel]len übereingekom- den

Bücher
FRANZ-XAVER UFMANN, Religion un! Modernıi1- sche Weıte, In der empiırıische Sachverhalte und gyelstesge-
tat. Sozialwissenschaftliche Perspektiven. ohr schichtliche Zusammenhänge ineinander verwoben WeTI-

(Daul Sıebeck) Verlag, Tübingen 1989 286 SE D8,— den, und dıe Zielsicherheıit, mıt der komplexeste Vor-
gange und Problemstellungen gesellschafts-, geschichts-

Der Bielefelder, eıner bekannten Schweizer katholischen un kulturhermeneutisch auf den Begriff gebracht WOCI-

Famlılıe entstammende Sozli0ologe Franz-Xaver Kaufmann den Di1e selbstkritische Dıstanz den gedanklıchen
1STt einer der Sanz wenıgen namhaften Sozialwissenschaft- Konstrukten des eıgenen Faches wiırkt wohltuend. Wer
ler 1mM deutschen Sprachraum, dıie sıch vorwıegend 1mM sıch über die heutige Bedeutung des Christentums für dıe
„Nebenberuf”, ber sehr Intens1Iıv MmMIt relıg10nS- un kır- europäıische Gesellschaft informieren und sıch über die
chensoziologischen Fragen befassen. Unter dem Tıtel bestimmenden Kräfte hınter den Pfanomenen Rechen-
„Religion un: Modernität“ mMI1t dem Leitthema drückt

kaum vorbei.
schaft geben wiıll, kommt Kaufmanps Untersuchungen

der 1ıte zugleich dıe durchlaufende Perspektive des Bu-
ches aus legt Kaufmann überwiıegend In überarbeiteter
Form eiınen gewichtigen eıl selner relıg10nS- und kır- ANDREAS Soziobiologie un: Moraltheologie.
chensoziologischen Studien VOT, die sıch schon als Eıinzel- Kritik der ethischen Folgerungen moderner Bıologıe.

456publikationen (davon dreı In dieser Zeıtschrıift) gerade VCH Verlagsgesellschaft, Weıinheim 1989
für das kırchlich-theologische Gespräch als iußerst
truchtbar erwıesen haben Obwohl der Band, sowohl VO  Z

38 ,— D
den untersuchten Gegenständen WI1e VO  e deren wI1ssen- Dıie Sozi0biologıe als Versuch der Erklärung tierischen
schaftliıch-fachlichen Zuordnung her nıcht auf eıinen e1IN- W1€e menschlichen Verhaltens auf der Grundlage der Evo-
ftachen Nenner bringen 1St dıe Fragestellungen lutionstheorie kam 1n dıe wıissenschafrtliche un die
reichen VO der Säkularısationsdiskussion über den Eın- öffentliche Dıskussion VOT allem durch dıe einschlägigen
fluß des Chrıistentums auf den modernen Wohlfahrtsstaat Veröffentlichungen des amerıkanıschen Bıologen
un: das deutsche Staatskirchenrecht bıs Joseph Beuys Wılson. In deutscher Übersetzung erschien 1980 eınes se1-
als „Homo Religi0sus”, letzterer übrıgens eiıner der Or1g1- NCN Hauptwerke dem Tıtel „Biologie als Schicksal.
nellsten un einfühlendsten, WenNnn auch gyerade deswegen Dıe soziobiologischen Grundlagen menschlichen Verhal-
ZUuU Wıderspruch reizenden Beıträge 1STt dıie Veröf- tens“ Dıiıe Herausiorderung durch die Sozi0obiologie lıegt
fentlichung der verschıedenen Studıen in Buchtorm doch VO  — allem In iıhrem Anspruch, auch dıe Ethik evolutionär,
VO mehrtachem Gewiıinn. Der innere Zusammenhang der als Anpassungsleıistung erklären können. Das Buch
scheinbar A4US vielen Rıchtungen kommenden un: wıeder VO  = Knapp (eine be] Klaus Demmer der Gregoriana -
In S1e auseinanderlautenden Perspektiven wırd deutli- gefertigte Dissertation) lietert ine kritische Auseıimander-
cher. Im Grunde 1sSt das Buch VO eiınem Grundgedanken SELZUNG miI1t der allgemeinen un: der spezıell 2.Llf den
beherrscht: dem Bedeutungswandel VO Religion In den Menschen bezogenen Soziobiologıe auf mehreren Ebe-
gesellschaftlıchen Ausdıfferenzierungen, dıe dıe Moderne CI Knapp referiert ZU einen die innerbiologische Krı-
konstituieren. Die Auseinandersetzung den VOrWwIe- tik den soziobiologischen Thesen un zeıgt ZzUu

gend tunktionalıstischen, gesellschaftsıntegrativen Relı- anderen, da{fß die eigentlıche Diıskussion auf phılosophı-
gionsbegriff, WI1€E ihn Soziologıe un Relig1onswiıssen- schem Gebiet erfolgen mudfßs, weıl die Sozi0biologie selber
schaft geschaffen haben, und seıne Korrektur durch weıt über naturwissenschafrtliche Erklärungsmöglichkei-
inhaltliche Bestimmungen, WI1e€e S1€e sıch exemplarısch aus ten hinausgeht und ıdeologisch-weltbildliche Elemente
dem Christentum bzw A4US jüdısch-christliıcher Tradıtion enthält b7zwA„Die Sozl0biologıe In iıhrer —

herleiten, wiırd tast VO selbst ZUu Grundthema, das Lremen Version bıetet eın Musterbeıspıel dafür, WI1€e For-
alle anderen In varıantenreıicher Vieltalt kreıisen. Dabe!] schungsergebnisse un Weltanschauung sıch wechselse1-
besticht neben dem unverkennbaren persönlichen Enga- t1g inspırıeren ” (S 241) Als entscheidender Kritikpunkt
SCMENT 1m Umgang miıt dem Gegenstand dıe perspektivı- gegenüber der Soziobiologie erwelst sıch, daß S$1e dem


